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Verteilung der Mittel zur Férderung von Interkulturellen Zentren fur das Jahr 2019

Beschlussorgan

Rat

Gremium Datum
Integrationsrat 21.01.2019
Ausschuss Soziales und Senioren 24.01.2019
Finanzausschuss 11.02.2019
Rat 14.02.2019
Beschluss:

Der Rat beschliel3t auf der Grundlage der Haushaltssatzung fir das Jahr 2019, veranschlagte Mittel
zur Forderung der Interkulturellen Zentren in Hohe von 410.090 € gemal Anlage 2 zu verwenden.
Die Mittel stehen im Teilergebnisplan 0504, Freiwillige Sozialleistungen und Diversity, in Zeile 15,
Transferleistungen zur Verfligung.

Alternative:

Der Rat beschlieft, dass die Interkulturellen Zentren fir das Jahr 2019 keine Fordermittel erhalten.

Bei der Forderung der Interkulturellen Zentren handelt es sich um einen Zuschuss zu den institutio-
nellen Basiskosten wie bspw. Miete und Nebenkosten. Eine Aussetzung der Forderung hat aller Vo-
raussicht nach zur Folge:

a) Laufende Kosten wie Miete kdnnen nicht gezahlt werden und z.Z. vorhandene R&aumlichkeiten fur

Interkulturelle Arbeit gehen nach der Kiindigung der Raume dauerhaft fiir die interkulturelle Arbeit
verloren.

b) Die institutionelle Férderung erlaubt den Zentren die Akquise von weiteren Forderungen, die bis-
her etwa doppelt so hoch liegen, wie die gesamte stadtische Forderung und etwa sechsmal so
hoch wie die Zentrenforderung. Diese Mittel kénnen dann fur die Kdlner Stadtgesellschaft nicht
eingeworben werden.




HaushaltsmaRige Auswirkungen

J Nein

J Ja,investiv Investitionsauszahlungen €
Zuwendungen/Zuschisse ] Nein [ Ja _ %

X  Ja, ergebniswirksam  Aufwendungen fir die MaBnahme 410.090,00 €
Zuwendungen/Zuschisse X Nein [ Ja _ %

Jahrliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam):  ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €
c) bilanzielle Abschreibungen €
Jahrliche Folgeertrage (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:

a) Ertrage €
b) Ertrage aus der Auflosung Sonderposten €
Einsparungen: ab Haushaltsjahr:

a) Personalaufwendungen €
b) Sachaufwendungen etc. €

Beginn, Dauer

Begrindung

Verfahren: Zugewiesene Haushaltsmittel fir den Integrationsrat

GemaR Hauptsatzung der Stadt Koln in der Fassung der 13. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung
der Stadt KéIn vom 13. Oktober 2014 weist der Rat dem Integrationsrat Mittel zu, die dieser nach der
Mal3gabe einer vom Rat zu beschlieRenden Richtlinie zur Férderung der Integrationsarbeit in Kéin
selbstandig vergeben kann.

Dabei handelt es sichinsbesondere um Zuschusse fur die Arbeit von Vereinen, Zentren und Initiati-
ven, die in der Migrations-, Integrations- und Antidiskriminierungsarbeit tatig sind.

Die Beschlisse des Integrationsrates Uber die Verwendung von Haushaltsmitteln gibt die Verwaltung
den entsprechenden Fachausschiissen und dem Finanzausschuss unverziglich zur Kenntnis. Der
Rat entscheidet abschliel3end.

Verteilung der Mittel zur Férderung der Interkulturellen Zentren 2019

Im Haushaltsplan 2018 im Teilergebnisplan 0504, Freiwillige Sozialleistungen und interkulturelle Hil-
fen, in Zeile 15, Transferleistungen stehen Mittel zur Férderung von Interkulturellen Zentren in Hohe
von insgesamt 446.000 € zur Verfugung. Davon entfallen 396.000 € auf die unverandert laufend ein-
gestellte Zentren-Forderung und 50.000 € auf die zuséatzlichen Mittel aus dem Interkulturellen Maf3-
nahmenprogramm Uber das ,Integrationsbudget".

Der Ausschuss Soziales und Senioren hat am 29.10.2007 die Richtlinie zur Anerkennung und Férde-
rung von Interkulturellen Zentren beschlossen.

Antragsschluss zur Einreichung der Forderantrage war der 15.11.2018. Von den bis zu diesem Zeit-
punkt 40 anerkannten Interkulturellen Zentren haben 32 Zentren, die bereits 2018 geférdert wurden,
sowie zwei Zentren, die erneut in die Forderung aufgenommen werden, fristgerecht Antrage einge-
reicht, die auch abschlieRend geprift werden konnten. Drei Zentren haben keinen Antrag gestellt und
3 weitere Antrage aus der Bestandsforderung kénnen wegen Nichtbeachtung der Frist nicht berlc k-
sichtigt werden.

Die Antrage werden nach der oben genannten Richtlinie bearbeitet. Voraussetzung zur Férderung ist
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unter anderem, dass ein Zuschussbedarf durch einen Kostenplan nachgewiesen wird, der alle vo-
raussichtlichen Einnahmen und Ausgaben des Zentrums beinhaltet. Die vorgelegten Kostenplane der
Antragsteller weisen teilweise sehr hohe Zuschussbedarfe auf, die die maximale Héhe der Zentren-
forderung Ubersteigen. Die Bedarfe missen aus eigenen Mitteln bzw. Umschichtungen sichergestellt
werden.
Fur 2019 haben erstmals vier IK-Zentren einen geringeren Forderbedarf als die vorgesehene Pau-
schale ausgewiesen. Da aufgrund des angemeldeten geringeren Forderbedarfs am Ende des Jahres
eine Ruckforderung eines Teils der Férdersumme zwingend vorgesehen ware, wird fur diese Zentren
eine Forderung nur bis zum nachgewiesenen Bedarf bewilligt und ausgezahlt. Die Minderzahlungen
sind der Anlage 2 zu entnehmen.
Die Forderung erfolgt bei Erflllung der Mindestvoraussetzungen als Pauschalférderung nach gewic h-
teten Kriterien in den folgenden 3 Forderkategorien.

Kategorie 1 GroRReres Zentrum 18.000 €
Kategorie 2 Mittleres Zentrum 8.000 €
Kategorie 3 Kleineres Zentrum 4.000 €

Die Einstufung in die jeweilige Forderkategorie ist nach Gesamtbeurteilung der Ausrichtung und der

Angebote der Einrichtungen nach den festgelegten Kriterien erfolgt. Auch bei Erflllung einzelner Kri-
terien einer hdheren Kategorie (Organisationsstruktur, Personal, Vernetzung) ist die Gesamtbeurtei-
lung fir die Einstufung maf3geblich.

Die Kriterien der jeweiligen Einstufung sind aus der Anlage 1 zu entnehmen.

In der Regel kdnnen nur anerkannte Interkulturelle Zentren eine Forderung erhalten. Zentren, die sich
in Grindung oder im Aufbau befinden, kann eine Férderung als Anschubfinanzierung bereits vor der
Anerkennung im Rahmen der vorhandenen Haushaltsmittel gewahrt werden (80% des Forderbetra-
ges der jeweils eingestuften Kategorie).

Bei der Verteilung der Mittel geht die Verwaltung wie schonin den Jahren zuvor von dem Erfordernis
aus, die Kontinuitat der seit Jahren zielgerichtet aufgebauten und bewdahrten Integrationsarbeit zu
gewahrleisten. Die Férderung von neu anerkannten Zentren, die regelmaRig eine gute und adressa-
tengerechte Angebotsstruktur aufgebaut haben und vorhalten, erfolgt im Rahmen der jeweils im
Haushalt zur Verfligung stehenden Mittel.

So ergibt sich fir das Jahr 2019 die folgende Verteilung der Mittel:

Einzelsumme Gesamtsumme

3 kleinere Zentren 4.000 € 12.000 €
11 mittlere Zentren 8.000 € 88.000 €
16 groRRere Zentren 18.000 € 288.000 €
Atlant e.V. (grof3eres Zentrum) 7.000 € 7.000 €
Interkultur e.V. (grol3eres Zentrum) 12.090 € 12.090 €
Integrationshaus e.V. (mittleres Zentrum) 0€ 0€
Islamisches Kulturzentrum (kleineres Zentrum) 3.000 € 3.000 €

Gesamt 410.090 €
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Im Ansatz 2019 in Hohe von 446.000 € verbleiben nach entsprechender Verteilung fur die Zentren-
Forderung somit 35.910 €.
Bislang fur 2019 nicht berlicksichtigte Zentren haben die Moglichkeit, hierfur bis spatestens
28.02.2019 einen Antrag zur Forderung in den Monaten Méarz bis Dezember 2019 zu stellen. Bereits
vorliegende Antrage, die zum 15.11.2018 verfristet eingereicht wurden, gelten entsprechend als ge-
stellte Antrége. Die Verwaltung legt zur Verteilung der verbleibenden Mittel eine neue Beschlussvor-
lage vor.

Begrundung fur die Dringlichkeit:

Es war angestrebt, den gesamten Jahres-Forderbetrag mit einem Beschluss zu verteilen. Leider ist
es aufgrund der aktuellen komplexen Sachlage nicht gelungen, zwischen erster Antragsfrist und frist-
gerechter Beschlussvorlage die erforderlichen weiteren Schritte einzuleiten und umzusetzen.

Die Zentren im vorliegenden Verteilverfahren sollen moglichst frih Planungssicherheit erhalten. Da-
her wird die erste Beratungsfolge in 2019 fir eine Entscheidung fur erforderlich gehalten.

Anlagen

e Anlage 1 Kriterien der Einstufung der Zentren in die Kategorien kleinere, mittlere und grof3ere
Zentren.
e Anlage 2 Ubersicht tiber die Verteilung der Zentrenférderung



	Name
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text4
	Sachverhalt

